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Free Market Road Show 2021

Ways out of the Gridlock

Als wir mit den Planungen für die Free Market Road Show 2021 
begannen, war die COVID-Pandemie immer noch ein großes 
Thema und Regierungen in ganz Europa verhängten Lockdowns 
über ihre Bürger. Als klar wurde, dass Veranstaltungen wie 
gewohnt nicht möglich sein würden, blieben wir online. 

91 Webinare und Key Notes wurden aufgezeichnet und können 
abgerufen werden:

www.fmrs.digital

Um die zweite Online-Ausgabe noch attraktiver zu gestalten, 
wechselten wir zu einer neuen Broadcasting-Software und baten 
unsere FMRS-Familie, ihre Think Tanks und Universitäten in 
kurzen Clips vorzustellen. Prominente Libertäre nahmen Keynotes 
zu Themen rund um die aktuelle COVID-Pandemie auf: Bildung, 
Wirtschaft, Politik. Die Resonanz war fantastisch, wir erhielten 
mehr als 50 Keynotes.
 
Obwohl Impfstoffe zur Verfügung standen, beeinträchtigt die 
Pandemie die Wirtschaft, die Unternehmen und unser tägliches 
Leben weiterhin sehr stark. Die Regierungen verhängten neue 
Lockdowns und schränkten die Freiheit der Menschen ein. 
Während dieser Road Show konzentrierten sich unsere Experten 
auf die unbeabsichtigten Folgen von Regulierung; sie erörterten die 
Probleme, die sich durch geschlossene Schulen und Unternehmen 
ergeben; sie kritisierten die wachsende Verschuldung aufgrund 
langfristiger Hilfspakete. 
 
Unser Ziel war es, eine echte Debatte anzuregen, um Regierungen 
daran zu hindern, unsere Gesellschaften ins Mittelalter 
zurückzuführen und unsere Wirtschaft zu ruinieren, Lieferketten 
zu unterbrechen und unnötige Vorschriften einzuführen. Was wir 
brauchen, ist ein öffentliches Bewusstsein für die Sensibilität 
der individuellen und unternehmerischen Freiheit und der 
Bürgerrechte. Wir müssen die Aufmerksamkeit auf die Folgen 

Datum: 26. März - 9. Juli 2020

Ort: 65 Webinare und Keynotes 
gestreamt auf Youtube und 
Facebook
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der finanziellen Unterstützung und der steigenden Staatsschulden 
lenken. Wir werden zwar versorgt, aber irgendwann muss die 
Rechnung bezahlt werden – auf die eine oder andere Weise. 
 
„Um jeden Preis” war der Ansatz, mit dem die meisten Regierungen 
auf die Pandemie reagierten. Wir alle kennen und spüren die 
Folgen. Die Free Market Road Show sucht Wege aus der Sackgasse. 
Für uns sind die individuellen und unternehmerischen Freiheiten 
wichtig, ebenso Bürgerrechte und ökonomischer Aufschwung.
 
Die jüngsten Entwicklungen in Europa führen zu einem Anstieg 
von Populismus, Nationalismus und staatlichen Eingriffen. 
Politische Programme, die sich als unwirksam und unmoralisch 
erwiesen haben, erleben ein Comeback in einer Zeit allgemeinen 
Unbehagens. Viele Leute glauben, dass die Probleme unserer Zeit 
nur durch staatliches Handeln gelöst werden können.
 
Es handelt sich um eine pessimistische Weltanschauung, die das 
Heil der Gesellschaft im Angriff auf das Privateigentum, die 
individuelle Freiheit und die freien Märkte sucht. Mit anderen 
Worten: ein Angriff auf die kapitalistische Ordnung. 

Die FMRS 2021 eröffnet andere Sichtweisen und fördert die 
Diskussion über Freiheit und Innovation, die zu Fortschritt 
und Wohlstand führen. Diese fehlgeleitete Politik bremst 
das Wirtschaftswachstum, hilft aber der öffentlichen 
Gesundheitsversorgung nicht. Wir brauchen eine schnelle 
Rückkehr zur Normalität, die Wiedereröffnung von Geschäften, 
einen ungestörten Schulbetrieb und das Ende der Angstmacherei.
 
Die Maßnahmen zur Bekämpfung von COVID führen zu einer 
Krise in Wirtschaft, Gesellschaft und im Gesundheitsbreich 
und gehen mit einem neuen Verständnis von Regierung einher. 
Individuelle und unternehmerische Rechte wurden ausgehöhlt, 
nationalistische und paternalistische Ansätze in Wirtschaft, 
Handel und Produktion waren plötzlich akzeptabel. Auch wenn die 
Fortschritte bei den Impfkampagnen Anlass zu großer Hoffnung 
geben, gibt es noch viele Aspekte und Folgen der Pandemie, die 
diskutiert und gelöst werden müssen.
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Free Market Road Show in Wien

In diesem Jahr haben das AEC und das Wiener Hayek-Institut 
drei Road Shows zu den Themen Marktwirtschaft, Steuerpolitik 
während der Corona-Pandemie und Gesundheitspolitik abgehalten.
 
Der Hauptredner unserer ersten Veranstaltung, Gunnar Hökmark, 
betonte die Bedeutung der Marktwirtschaft, die die Armut 
reduziert und mehr Menschen als je zuvor ein Leben in Wohlstand 
ermöglicht hat. Die Podiumsdiskussion im Anschluss an seine 
Rede befasste sich mit den geopolitischen Implikationen. Gerald 
Loacker erwähnte China und seinen Staatskapitalismus. Auch 
in Europa wird der Staat für viele Bereiche des Lebens der 
Menschen verantwortlich gemacht. Gerald Gerstbauer stellte fest, 
dass der Wandel in unserem Arbeitsleben sich nicht in unseren 
gesellschaftlichen Institutionen wider spiegelt. Per Bylund bezog 
sich auf die Marktwirtschaft, die zentralisierte Planwirtschaft 
übertrumpft. 
 
Die zweite Veranstaltung fand in deutscher Sprache statt und befasste 
sich mit Steuerfragen. Michael Jäger fasste die drängendsten 
Steuerfragen der Pandemiezeit zusammen. Insbesondere im Zuge 
der Corona-Krise werden Marktmechanismen wie freie Märkte 
und unternehmerische Freiheit beschnitten und gleichzeitig 
gefährliche Themen wie die Steuerharmonisierung diskutiert. 
Oliver Ginthör, Präsident des Bundes der Steuerzahler, sagte, 
es sei äußerst wichtig, Steuern leistbar, gerecht und einfach zu 
machen. Martin Gundinger stimmte Michael Jäger zu, dass die 
heimischen Unternehmen kaum Eigenkapital hätten. In der Krise 
brauchten sie Hilfe, die ihnen nun teuer zu stehen kommen könnte. 
Gunther Reimoser befürchtete higegen keine Steuererhöhung. 
 
Per Bylund fasste die drängendsten Gesundheitsfragen der 
Pandemie- und Lockdownzeit zusammen. Aber auch andere 
Dinge sind wichtig und wurden bei der Entscheidungsfindung 
noch nicht berücksichtigt. Wolfgang Wein stellte fest, dass selbst 
die Experten erst lernen müssten, wie sich das Virus verbreitet.  
Edith Kollermann betonte die Pflicht eines Politikers, das Land 
am Laufen zu halten, egal wie unbekannt die kommenden 
Herausforderungen sind, z.B. Klimawandel, globale Migration, 
demographische Veränderungen.

Datum:  April 12th and 21st, and 
June 2nd, 2021

Links: https://youtu.be/
xzGJJtshVJU

https://youtu.be/NBfXxgMpMVI

https://youtu.be/tWXchmCZzSg
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European Resource Bank Meeting

18. Konferenz 
online | Rom, Italien

Auch 2021 wurde das European Resource Bank Meeting online 
abgehalten. Wir freuen uns darauf, unsere Partner wieder persönlich 
zu treffen, aber da Sicherheit an erster Stelle steht, setzen wir 
unsere Online-Kampagne vorerst fort. Das letztjährige Thema 
“Disruptive Innovation” erwies sich als überraschend weitsichtig, 
da COVID-19 und die Maßnahmen dagegen unsere Gesellschaft, 
unser Gesundheitswesen und unsere Wirtschaft erschütterten. 

 
Die logische Konsequenz ist, nach Wegen aus der Sackgasse zu 
suchen. Und genau hier kommen Think Tanks ins Spiel. Das ERB 
hat sich erneut mit Competere in Rom zusammengetan. Letztes 
Jahr haben wir eine Reihe von Webinaren zu den wirtschaftlichen, 
sozialen und politischen Folgen von COVID-19 gestartet. In 
diesem Jahr konzentrieren wir uns auf den wirtschaftlichen 
Aufschwung und die Rückkehr unserer individuellen Freiheit, die 
mehr denn je in Gefahr zu sein scheint.

Alle Aufnahmen verfügbar:

www.europeanresourcebank.org
 

Dragons’ Den Wettbewerb, 12. Mai 2021

Dieses Jahr konnten wir wieder unseren traditionellen Wettbewerb 
anbieten, dank unseres Sponsors Global Philantrophic Trust, der 
großzügiger denn je war. Wir haben viele tolle Projekte erhalten, 
und es war schwierig, die besten für die Live-Präsentation 
auszuwählen.
 
Vielen Dank an unsere Drachen-Jury:
• Yaron Brook, Ayn Rand Institut
• Michael Jäger, Bund der Steuerzahler in Europa, Europäischer 

Wirtschaftssenat
• Krassen Stanchev, Universität Sofia

Datum: May 12th - June 30th, 
2020

Link: https://www.youtube.com/
playlist?list=PLDmvNdYLd2
eQqbmFuwZrFd1kBLx7VDx2F
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• Marco Weber, Forum Futur
• Susanne Ydstedt, Scantech Strategy Advisors

 
Wir präsentieren stolz die Gewinner des

Dragons’ Den Wettbewerb 2021: 

1. Platz: Francisco Zalles Martínez und Danilo Vélez, Instituto 
Ecuatoriano de Economía Política (IEEP), IdeasLAB 2021 
2. Platz: Ilija Franeta, The Global Communication Network, 
Dezentrales Zukunftsprogramm  
3. Platz: Mirela Lucia Pascu, ARPO Association - EGOIST SRL 
Publishing House, Das #EuGandesc (#IThink) Projekt

27. Mai, 2021

Yaron Brook hielt einen Vortrag über The Great Reset and the 
Consequences. Anschließend diskutierten die Podiumsteilnehmer 
über die neue Weltordnung nach COVID-19.
• Vorsitz: Pietro Paganini, Competere
• John Charalambakis, Blacksummit Financial Group Inc.
• Nicola Ilić, Juristische Fakultät der Universität Belgrad
• Susanne Ydstedt, Scantech Strategy Advisors

 
23. Juni 2021

Auf der zweiten Veranstaltung des ERB diskutierten unsere 
Experten das heiße Thema Die Abschaffung des Steuerwettbewerbs.
• Vorsitz: Giacomo Bandini, Competere
• Michael Jäger, Europäischer Wirtschaftssenat, Taxpayers 

Association of Europe
• Daniel Mitchell, Zentrum für Freiheit und Wohlstand
• Krassen Stanchev, Universität Sofia
• Anders Ydstedt, Scantech Strategy Advisors, Svensk Tidskrift

 
30. Juni 2021

Auf der dritten Veranstaltung haben wir gefragt: Globale 
Mindeststeuer - eine gute Idee?
• Vorsitz: Pieter Cleppe, Brussels Report
• Andreas Hellmann, Amerikaner für Steuerreform
• Barbara Kolm, Austrian Economics Center, Hayek Institut
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Datum: 8. Juli 2021

Ort: Twitter Spaces

Datum: 24. August 2021

Link: https://youtu.be/
qdAPQtXiqmc

On- und Offline-Veranstaltungen

Runder Tisch 
“G20: Kartellierung von Steuerhöllen?”

Grover Norquist (USA), der Präsident der ATR, Martín Litwak 
(ARG), ein Experte für Vermögensstrukturierung, und Pieter 
Cleppe (BEL), der Chefredakteur des Brussels Report, diskutierten 
die Globale Mindeststeuer in einem neuen Umfeld: den Twitter 
Spaces. Wir haben mit einem reinen Audioformat ein neues 
Publikum erreicht und werden dies mit geeigneten Themen weiter 
erkunden. 

Die Fragen stellte Federico N. Fernández

China – Wirtschaftswunder oder 
Wirtschaftsalptraum?

Interview mit Christopher Lingle

Christopher Lingle (Universidad Francisco Marroquín) wird 
zu Chinas (falschem?) Wirtschaftswunder befragt. Wie sind die 
Aussichten für den asiatischen Riesen? 

Dr. Lingle kam zum ersten Mal in den 1980er Jahren mit der 
chinesischen Regierung in Kontakt, als er eingeladen wurde, 
um politischen Funktionären die Vorteile einer dezentralisierten 
Wirtschaft und die Fehler der Zentralisierung zu erklären. 
Seitdem verfolgte er die Entwicklung in diesem Land. China 
konnte aufgrund seiner flexiblen Arbeitsgesetze ausländisches 
Kapital anziehen. Die Globalisierung und die Öffnung des 
Marktes förderten das Wirtschaftswachstum. Allerdings sind viele 
Unternehmen verschuldet, und wenn die Zinssätze steigen, wird 
China viele Insolvenzen erleben, prophezeite Lingle.

Die Fragen stellte Simon Sarevski. 
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Datum: 31. August 2021

Link: https://youtu.be/
uDITr8KXf6E

Datum: 9. September 2021

Link: https://youtu.be/
Ok2rwTlwETs

Die Österreichische Schule in der realen Welt
Interview mit Peter Boettke

„Main line economics” ist eine Reihe von Thesen, während „main 
stream” eine soziologische Charakterisierung dessen ist, was in 
den Wirtschaftswissenschaften gerade in Mode ist. Ich möchte, 
dass wir uns nicht mit der Mode beschäftigen, sondern mit den 
Kernaussagen der Wirtschaftswissenschaft.” – Peter Boettke

Peter Boettke wurde von Simon Sarevski zur Österreichischen Schule 
befragt. Er erläuterte seine Unterscheidung zwischen Main Stream 
und Main Line Economics. Er erwähnte große Wirtschaftsdenker 
wie Adam Smith, Ludwig von Mises und Friedrich von Hayek. 
Die Verfechter der Österreichischen Schule entwickelten Smiths 
Ideen weiter. Sie waren die Begründer der neoklassischen 
Ökonomie und formulierten die Idee der Entscheidungsfindung 
am Rande des Möglichen, der Entscheidung gegen Zwänge in 
einer Welt der Unsicherheit. Sie betonten die Idee der Zeit, in der 
die Produktion und der Austausch stattfinden, und erkannten die 
komplexe Koordination, die mit der sozialen Zusammenarbeit in 
der Arbeitsteilung verbunden ist.

Vergangenheit, Gegenwart 
und die Zukunft des Geldes

Interview mit Lawrence White

Vor 50 Jahren schaffte Richard Nixon den Goldstandard ab, weil das 
Federal Reserve System der USA den Dollar zu 35 $ pro Goldunze 
nicht mehr einlöste. Es wurde zu viel Geld gedruckt, um mit dem 
Wechselkurs vereinbar zu sein. Wir hätten heute genug Gold, um 
zum Goldstandard zurückzukehren, aber es gibt keine politische 
Unterstützung dafür. Die hohen Raten der Geldmengenausweitung 
haben bisher nicht zu einer hohen Inflation geführt, weil die 
Menschen bisher ihr Geld nicht ausgegeben haben. Nach Ansicht 
von Prof. White sollte das injizierte Geld wieder zurückgezogen 
werden. Die Zukunft unserer Währungen hängt von den jeweiligen 
Zentralbanken ab und davon, wie moderat ihre Geldpolitik ist. 
Obwohl Bitcoin faszinierend ist, ist es wegen seiner schwankenden 
Kaufkraft kein alternatives Tauschmittel. Bitcoin ist eher ein 
Investitionsmedium. 
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Internationale Konferenzen

Treffen der Global Trade Coalition

Barbara Kolm sprach zum Thema „A General Outline of the EU 
Trade Agenda with a Side Note on the China Deal”. Der Handel 
mit China befindet sich an einem entscheidenden Wendepunkt: Seit 
die EU vor fünf Jahren ihre jüngste Handelsstrategie veröffentlicht 
hat, hat sich die Art der Globalisierung verändert, worauf die 
Handelspolitik reagieren muss.

Gender, Geld und Finanzen
1. Wiener Wirtschaftsdialog der 
Oesterreichischen Nationalbank

Diese Konferenz befasste sich mit ausgewählten geschlechts-
spezifischen Themen in den Bereichen Wirtschaftspolitik, Geld 
und Finanzen, wie z.B. Frauen in Schlüsselpositionen, politische 
Entscheidungsfindung, Geschlechtermix in großen Institutionen, 
Risikobereitschaft und die aus den Geschlechterunterschieden 
gezogenen Konsequenzen.

Neben Professoren und Zentralbankern aus zahlreichen Ländern 
nahmen auch die beiden mächtigsten Frauen der Finanzwelt teil: 
Christine Lagarde, Präsidentin der Europäischen Zentralbank 
(EZB), und Kristalina Georgieva, Leiterin des Internationalen 
Währungsfonds (IWF).

Barabara Kolm, Vizepräsidentin des Generalrats der OeNB, sagte: 
“Diese Konferenz ist ein Meilenstein, weil sie zeigt, wie wichtig 
und aktuell dieses Thema weltweit ist. Frauen stoßen immer noch 
an unsichtbare „gläserne Decken”, wenn es um höhere und höchste 
Positionen geht, insbesondere in der Finanzwelt. Präsidentin Lagarde 
und Generaldirektorin Georgieva sind Vorreiterinnen einer neuen Ära”.

Die erste Podiumsteilnehmerin, Christine Lagarde, sagte: “Frauen 
werden in Krisenzeiten als bessere Führungspersönlichkeiten 
wahrgenommen, weil sie Vertrauen erwecken.”

Datum:  18. Februar 2021

Location: online

Datum: 7. Mai 2020

Link: https://www.youtube.com/
watch?v=IC_CyuqgH-k

Datum: 20. Mai 2020

Location: https://www.youtube.
com/watch?v=znDI2FGUU2s
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ATOS Gipfelgespräche 2021 – 
Wachstum, Digitalisierung und Demokratie 

in Zeiten einer Pandemie

Alfred Gusenbauer, Silvia Grünberger und Gerald Gerstbauer 
luden bereits zum sechsten Mal zu den ATOS Gipfelgesprächen. 
Neben spannenden Diskussionen, Keynotes von Kärntens 
Landeshauptmann Peter Kaiser, dem Ex-Bundeskanzler und 
Bundesminister a.D. Karl-Theodor zu Guttenberg standen heuer ein 
“Networking Dinner”, eine Weinverkostung mit Toni Bodenstein 
vom Weingut Prager und ein “Business Breakfast” am Programm.

Balkan 2021: Förderung der regionalen 
Zusammenarbeit in der Post-Covid-Ära

von Greek House Davos

Barbara Kolm wies darauf hin, dass Arbeitsteilung den Wachstums-
prozess vorantreibt und dass die Entwicklung regionaler Märkte die 
Wettbewerbsfähigkeit erhöht. Sie wies darauf hin, dass die Übernahme 
der UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung zur den Balkanländern 
helfen könnte, zu internationalen Standards aufzuholen, und 
fügte hinzu, dass die Priorisierung von Infrastrukturprojekten 
und öffentlich-privaten Partnerschaften ebenfalls wichtig für die 
Ankurbelung des Wachstums in der Region ist. Digitalisierung wird 
den Balkanländern helfen, im Bereich der IKT mit den übrigen EU-
Ländern gleichzuziehen, während Investitionen in die Jugend die 
Abwanderung von Fachkräften verhindern werden.

Bitcoin und die Österreichische Schule mit 
Barbara Kolm & Florian Koschat

Pallas Kapital

Barbara Kolm war zu Gast bei Florian Koschats YouTube-Serie 
„Money Talks”. In der Österreichischen Schule tritt der Staat zurück, 
während das Individuum in den Vordergrund gerückt wird. Somit geht 
alles vom Individuum aus – also von unten nach oben. Wie bei Bitcoin. 
Viele Befürworter von Kryptowährungen sind auch Befürworter des 
Liberalismus und der österreichischen Schule. Dazu trägt auch die 
kritische Haltung gegenüber dem traditionellen Finanzsystem bei.

Datum: 6. Juni 2021

Link:  https://greekhousedavos.
com/debates/balkans-2021-
fostering-regional-cooperation-
in-the-post-covid-era

Datum: 28. Juni 2021

Link: https://youtu.be/Q_
IUbqXdGWI

Datum: 20. Mai 2021

Ort: Schlosshotel Velden, 
Kärnten
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It’s A Paul World Interview 
von John Paul

Als regelmäßige Rednerin auf dem FreedomFest wurde Barbara 
Kolm im Vorfeld der Konferenz von FreedomFest-Medienpartner 
John Paul interviewt. Sie kündigte an, an zwei Panels teilzunehmen 
und die Situation in Österreich stellvertretend für Europa 
darzustellen. Gemeinsam mit internationalen Experten werde 
sie sich mit den globalen Aussichten nach der Pandemie, den 
wirtschaftlichen Folgen und der mangelnden Produktivität durch 
die zahlreichen Lockdowns beschäftigen. 

Als John Paul nach Komplimenten fischte, sagte Barbara Kolm, 
sie sei froh, wieder zum Freedom Fest kommen zu können. Da sie 
im letzten Jahr gezwungen war, zu Hause zu bleiben, verpasste 
sie all die Möglichkeiten zum Networking mit Menschen aus 
verschiedenen Ländern und mit unterschiedlichem beruflichem 
Hintergrund. Die Teilnahme nur über Online-Plattformen ist kein 
adäquater Ersatz für die Anwesenheit vor Ort.

FreedomFest 2021
Health, Wealthly, and Wise

Dieses Jahr fand das FreedomFest wieder im echten Leben statt 
und zwar auf dem Mount Rushmore. Barbara Kolm sprach bei 
zwei Veranstaltungen: Die erste war eine Diskussionsrunde über 
die berühmtesten österreichischen Ökonomen und was heutige 
Generationen von ihnen lernen sollten. Barbara Kolm warb 
natürlich für Friedrich von Hayek.

Und die zweite Veranstaltung war der traditionelle Global 
Economic Summit.

Welche vier Ökonomen gehören auf den Mount Rushmore? Mark 
Skousen - Stephen Moore - Deirdre McCloskey - Barbara Kolm

Weltwirtschaftsgipfel Michelle Makori - Barbara Kolm - Stephen 
Moore - Li Schoolland - Gonzalo Schwarz

Datum: 21. -24. Juli 2021

Ort: Mount Rushmore

Datum: : 14. Juli 2021

Link: https://youtu.be/
tUenLlR4H4g
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Inflation Rising as Government Raises Debt 
by ‘Enormous Amount’

Interview mit Barbara Kolm

Barbara Kolm wurde von Joshua Philipp von Epoch TV interviewt. 
Die behandelten Themen reichen von der Verschuldung der 
USA und Europas, die durch umfangreiche Rettungspakete 
verursacht wurde, über die explodierende Arbeitslosigkeit, das 
Versagen der Zentralbanken, sowie digitale Währungen, die die 
Regierungen nutzen könnten, um die Menschen noch mehr zu 
kontrollieren, bis hin zu der Tendenz, in ganz Europa und den 
USA eine einheitliche Politik einzuführen: zentrale Planung mit 
sozialistischen Modellen. All diese Themen stellen eine große 
Gefahr für die individuelle und unternehmerische Freiheit dar. 
Barbara Kolm plädierte nachdrücklich dafür, dass Wettbewerb 
und das individuelle Streben nach mehr Effizienz Wachstum für 
alle schaffen. 

Internationale Eisenbahnmesse - 
PRO//Motion Expo

Technologischer Wandel 
und neues ökologisches Denken

Barbara Kolm wurde zur Internationalen Eisenbahnmesse in 
Moskau eingeladen – als eine von nur drei Frauen. Gemeinsam mit 
Oleg Belozerov, dem Generaldirektor und Vorstandsvorsitzenden 
von JSC “Russian Railways”, und François Davenne, dem 
Generaldirektor der UIC, eröffnete sie die zweitägige Konferenz. 
Barbara Kolm betonte in ihrer Rede die gute Zusammenarbeit 
zwischen den ÖBB und der russischen Bahngesellschaft. Wenn 
wir unsere Kräfte bündeln, können wir die Umwelt entlasten; der 
Handel und der Güterfernverkehr zwischen Asien und Europa sind 
während der Pandemie deutlich gewachsen. Die Bahn bietet eine 
belastbarere, nachhaltigere und schnellere Alternative zu anderen 
Verkehrsträgern. 

Datum: 31. Juli 2021

Link: https://www.
theepochtimes.com/mkt_app/
inflation-rising-as-government-
raises-debt-by-enormous-
amount-interview-with-barbara-
kolm_3926530.html?v=ul

Date: September 30th, 2020

Location: online

Datum: 26.-27. August 2021

Location: VNIIZhT Test Loop, 
Moscow

Link: https://online.railwayexpo.
ru/en/Link: https://youtu.be/
dm_lWWNUby0
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Datum: 6.-7. September 2021

Ort: Skopje, North Macedonia

Datum: 17.-19. September 2021

Ort: Constanta, Rumänien

Wirtschaftlicher Aufschwung 
und Wachstum über COVID hinaus

Erste Jahreskonferenz des Finanzministeriums

Barbara Kolm wurde eingeladen, auf der ersten Konferenz des 
Finanzministeriums von Nord Mazedonien zu sprechen. Sie nahm 
gemeinsam mit den Ministern Spasovski und Marichic, dem 
stellvertretenden Premierminister Nikolovski, dem Delegationsleiter 
der Europäischen Union, S.E. David Geer, und der britischen 
Botschafterin in Nord Mazedonien, S.E. Rachel Galloway, an der 
Podiumsdiskussion “Good Governance and Social Cohesion” teil. 

Barbara Kolm erläuterte die Voraussetzungen, die ein Land braucht, 
um Wachstum zu schaffen. Angesichts der aktuellen Lockdown-
Krise und der Probleme mit der Lieferkette müssen die Politiker 
differenzieren, ob alle Argumente politisch anwendbar und zu diesem 
Zeitpunkt eine praktische Lösung sind. Strukturreformen brauchen 
mutige Politiker für unpopuläre, aber notwendige Maßnahmen. 

Das Feedback nach der Konferenz war sehr enthusiastisch: „Die 
Eindrücke der heutigen Rede von Barbara sind fantastisch. Der 
Finanzminister, die Mitarbeiter seines Kabinetts und einige Moderatoren 
anderer Panels haben sich sehr positiv über ihre Diskussion geäußert. 
Sie schickten mir Nachrichten, in denen sie sich für die ausgezeichnete 
Empfehlung bedankten. Sie hat die Debatte neu belebt und „eine sehr 
leidenschaftliche und lebhafte Diskussion entfacht.”

National Liberal Youth Summit 
‘Individual responsibility and entrepreneurial freedom’

Barbara Kolm wurde eingeladen, auf dem National Youth Summit 
zu sprechen, an dem mehr als 600 junge Menschen teilnahmen. 
Im Mittelpunkt des Gipfels standen die Themen Freiheit und 
Eigenverantwortung. Bildung, Gesundheit, soziale Sicherheit sind nur 
einige der offensichtlichen Verantwortungsbereiche eines fürsorglichen 
Staates. Zumindest glauben wir das. Wir haben die Verantwortung einfach 
von der individuellen Ebene auf die Unternehmensebene verlagert. Nach 
unserem Verständnis hat der Sozialstaat die Aufgabe, allen Menschen 
ein Leben in Würde zu ermöglichen. Dafür wurden Bildung und 
Gesundheitsversorgung, Pflegeheime und viele andere Einrichtungen 
und Systeme geschaffen. Aber wo hört das auf?
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Datum: 28. September 2021

Ort: Online 

Datum: 14. Oktober 2021 

Ort: Wien, Österreich

Pro und Contra: Deutschland hatte die Wahl – 
Proteststimmen oder Richtungswechsel?

Diskussion on Puls 4

In “Pro und Contra” diskutietren die ehemaligen Spitzenpolitiker 
Ferdinand Lacina und Andreas Khol sowie OeNB-Vizepräsidentin 
Barbara Kolm, Publizistin Cathrin Kahlweit und Kabarettist Dirk 
Stermann über den Ausgang der Wahlen in Graz, (Oberösterreich) 
und in Deutschland. 

Barbara Kolm erklärte den Sieg der Kommunistischen Partei 
in Graz als lokales Phänomen, weil sich die Partei effektiv um 
die Lebensbedingungen kümmert. Zur Bundestagswahl sagte 
sie, Armin Laschet, der Kandidat der Union, habe nicht klar 
kommuniziert, er habe keine Botschaft. Wichtige Fragen wie 
“Wohin geht Europa?” seien im Wahlkampf ignoriert worden. 
Alle Teilnehmer waren sich einig, dass eine Koalition aus SPD 
und Union unwahrscheinlich sei. Liberale und Grüne hatten 
gemeinsame Themen.

CIO-Huawei Intelligent Finance Summit
by CIO and Huawai

Neue Dienstleistungsszenarien und Geschäftsmodelle in einer 
digitalen Welt, in der alles intelligent vernetzt ist.

Mit Blick auf die Zukunft des Bankensektors wies Dr. Barbara Kolm, 
Direktorin des Austrian Economics Center und Vizepräsidentin 
des Generalrats der Oesterreichischen Nationalbank, darauf 
hin, dass “die Erwartungen der Konsumenten hoch sind und 
eine Nachfrage nach schnellen und stärker personalisierten 
Finanzdienstleistungen besteht. Da das Internet der Dinge (IoT) 
und der Trend zu elektronischen Transaktionen in Echtzeit in 
den Bankensektor vordringen, werden sichere Technologien wie 
zuverlässige Identitätssysteme von entscheidender Bedeutung 
sein. Auch wenn Bargeld nicht jederzeit aus dem Verkehr gezogen 
werden kann, könnten digitale Währungen von Zentralbanken als 
bequeme Alternative eingeführt werden.”
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Datum: 11. November 2021

Ort: Glasgow

Link www.youtube.
com/channel/
UCJlvsGJAR8NsiyLzuBf_cQg

Glasgow Climate & Freedom Symposium 

An dieser Veranstaltung nahmen führende Vertreter von Think Tanks 
und globale Repräsentanten teil, die von der British Conservation 
Alliance eingeladen wurden. Die Diskussion konzentrierte sich 
auf die Politik der umweltfreundlichen freien Marktwirtschaft, die 
Auswirkungen freier Volkswirtschaften auf den Energiesektor und 
die Auswirkungen auf den globalen Handel und den Klimawandel.

Barbara Kolm sprach über den Rahmen für nachhaltige Finanzen. 
Sie schlug vor, die Zentralbanken ihre Arbeit machen zu lassen 
und sie nicht zu überregulieren. In Europa hätten viele den Fehler 
gemacht, Geld- und Fiskalpolitik zu verwechseln, insbesondere 
nach der Finanzkrise. Ein weiteres Problem ist, dass die drei 
Taxonomien (von EU, EZB und UN) zu Green Finance einander 
widersprechen.

Während der Konferenz wurde dem Publikum die International 

Declaration on Market Environmentalism vorgestellt. Für weitere 
Informationen lesen Sie bitte Seite 23.

Side event on “Unlocking Net Zero in Cities 
Through Sustainable Digital

Transformation and Innovative Solutions”
at COP26

Barbara Kolm wurde eingeladen, ein Panel zu moderieren, in dem 
es darum ging, Maßnahmen dort, voranzutreiben, wo Menschen 
leben – von Gemeinden bis hin zu Städten und Regionen. Die 
Umsetzung digitaler Technologien der vierten industriellen 
Revolution (4IR), wie künstliche Intelligenz, das Internet der 
Dinge und digitale Zwillinge, birgt ein enormes Potenzial für die 
Verbesserung der städtischen Nachhaltigkeit und Verwaltung.

Ziel dieser Veranstaltung war es, die Rolle digitaler Technologien 
und innovativer Lösungen bei der Förderung der Bemühungen 
um eine CO₂-Neutralität in verschiedenen Sektoren von Städten 
hervorzuheben und aufzuzeigen, wie der IKT-Sektor eine 
nachhaltige digitale Transformation erreichen kann.

Datum: 8. November 2021

Ort: University of Strathclyde
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Datum: 1. - 3. Dezember 2021

Ort: Washington DC und online

Global Wellness Summit 2021
A New New Era in Health & Wellness

Der 15. jährliche Global Wellness Summit brachte eine große Anzahl 
Koryphäen aus den Bereichen Medizin, Wellness, Wissenschaft 
und Technologie zusammen. Die dreitägige Veranstaltung 
thematisierte die Zukunft aller Wellness-Märkte – von globalen 
Experten, die sich mit der Zukunft des Reise- und Gastgewerbes 
befassen, über Aktivisten im Bereich Frauengesundheit und 
Sexualität bis hin zu führenden Medizinern, die analysierten, wie 
Wellness zu einer immer wichtigeren Kraft im Gesundheitswesen, 
in der öffentlichen Politik und sogar in der Pharmazie wird. 

Barbara Kolm wurde eingeladen, eine Keynote über die 
Paradigmenwechsel in der Geld- und Steuerpolitik, im 
Verbraucherverhalten und in der Arbeitsethik und die 
Auswirkungen auf den Wellness-Sektor zu halten. 

2021 Global Trade and Innovation Policy Alliance 
Annual Summit: Resetting the Global Trade and 

Economic Agenda for the Post-Pandemic Era 

Barbara Kolm moderierte das Panel zum Thema “Die Zukunft der 
WTO und des Welthandels”.

Das diesjährige Gipfeltreffen befasste sich mit COVID-19 und 
der digitalen Transformation, der Zukunft der WTO und des 
Welthandels, der Umgestaltung globaler Lieferketten für mehr 
Widerstandsfähigkeit, der richtigen Politik für geistiges Eigentum 
und Daten zur Förderung von Innovationen und der Frage, wie 
Staaten und Regionen wirksame öffentliche Maßnahmen zur 
Förderung lokaler Innovationen einführen können.

Datum: 30. November 2021

Ort: Boston, USA
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Datum: 14. Februar 2021

Ort: online

Datum: 30. Juli - 1. August 2021

Ort: Hotel Karolinka, Gogolin, 
Polen

Datum: 18. August 2021

Link: https://www.lionsofliberty.

com/episodes/ell242

Webinar
von Project Arizona Talk

Federico N. Fernández, Senior Fellow beim AEC, hielt einen 
Vortrag für die internationalen Studenten des Project Arizona. 
Federico sprach über seine Erfahrungen bei der Arbeit für 
Think tanks auf beiden Seiten des Atlantiks. Project Arizona 
ist ein semesterlanges Programm für junge, herausragende 
Führungspersönlichkeiten des globalen Freiheitswandels.

Miltonalia 2021
vom Warsaw Enterprise Institute

Federico N. Fernández, Senior Fellow beim AEC, hielt einen 
Vortrag bei der Miltonalia 2021. Miltonalia, die Milton Friedman 
Freedom Convention, ist ein jährliches Treffen polnischer 
Freiheitsaktivisten zum Gedenken an den Mann, der eine der 
Säulen des modernen Liberalismus ist. In diesem Jahr fand der 
Kongress in Gogolin, Südwestpolen statt. Mehr als 200 Personen 
nahmen daran teil. Federico sprach über die regulatorischen 
Herausforderungen, mit denen die Innovation konfrontiert ist, und 
darüber, wie diese überwunden werden können.

Die Wiege der österreichischen Wirtschaft
Interview mit Brian McWilliams 

von Lions of Liberty

Unser Senior Fellow Federico Fernández sprach über verschiedene 
Aspekte der Österreichischen Schule. Er begann mit der 
wirtschaftlichen Situation seines Heimatlandes Argentinien, das unter 
den langen Jahren der Regierung Kirchner leidet. Die Misswirtschaft 
der Regierung hat die junge Generation veranlasst, sich dem 
Libertarismus zuzuwenden. Im Hinblick auf die europäische Situation 
analysierte Fernández den Umgang der EU mit der Pandemie. Er 
hofft, dass Großbritannien in Zukunft ein Beispiel für den freien 
Handel sein wird. Das Leben in Europa ist immer noch großartig, 
so dass die Menschen die Notwendigkeit von Reformen nicht sehen. 
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Datum: 7. - 9. September 2021

Ort: Karpacz, Polen

Economic Forum 2021
‘Europe in Search of Leadership’ 

von der Foundation Institute for Eastern Studies

Federico N. Fernández nahm am 30. Economic Forum teil. Die 
Aufgabe des Forums besteht darin, ein günstiges Klima für die 
Entwicklung der politischen und wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
zwischen den EU-Mitgliedstaaten und ihren Nachbarn zu schaffen. 
Bei der Erfüllung seiner Aufgabe ist das Forum unabhängig und 
unparteiisch. Federico nahm an einer Podiumsdiskussion zur 
Geldpolitik teil, die vom polnischen Mises-Institut mitorganisiert 
wurde. Das Thema der Podiumsdiskussion war die Bewertung 
des derzeitigen westlichen Währungssystems sowie seiner 
gegenwärtigen und möglichen Alternativen. An der Veranstaltung 
nahmen mehr als 3.000 Teilnehmer aus Polen, Europa und dem 
Rest der Welt teil.
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Präsentation des Nanny State Index 2021
von EPICENTER

mit Martin Gundinger 

Martin Gundinger, Senior Fellow beim AEC, sprach über die 
Nanny-State-Regulierung in Österreich und gab einen kurzen 
Überblick über das verschärfte Rauchverbot, das dazu führte, 
das Österreich im Nanny-State-Index ein paar Ränge kostete. Er 
argumentierte auch, dass Regulierungen die Eigenverantwortung 
untergraben und der Wohlfahrtsstaat dazu führt, dass die Menschen 
sich unverantwortlicher verhalten. Der Kampf gegen staatliche 
Bevormundung, wie er in den Zeiten von Corona und davor 
stattgefunden hat, sei entscheidend.

Europäisches Forum Alpbach 2021
Staatsverschuldung – eine Belastung für künftige 

Generationen oder ein notwendiger Impuls?

Die Staatsverschuldung und die Haushaltsdefizite haben 
aufgrund der Pandemie und der Ausgaben zur Eindämmung ihrer 
Auswirkungen Rekordhöhen erreicht. Wer wird diese Last tragen? 
Auf der einen Seite kann die Staatsverschuldung als Belastung für 
künftige Generationen angesehen werden, auf der anderen Seite 
kann sie aber auch ein notwendiger Impuls sein, der auf lange 
Sicht keine negativen Folgen hat. 

Martin Gundinger zeigte auf, wie Schulden und Staatsausgaben zu 
Problemen führen, die dem wirtschaftlichen Wohlstand abträglich 
sind. Er zeigte Beispiele dafür, dass Sparmaßnahmen ein wirksamer 
Ausweg aus Krisen sind, und erklärte, dass sie funktionieren, 
solange sie als „Umverteilung” vom öffentlichen auf den 
privaten Sektor verstanden werden. Er argumentierte auch, dass 
politische Maßnahmen zur Begrenzung der Staatsverschuldung 
nicht wirksam sind und dass Druck von außerhalb der politischen 
Sphäre notwendig ist, um sicherzustellen, dass die Regierungen 
nicht unverantwortlich handeln, wenn es um Schulden geht.

Die Diskussion war kontrovers, was von den Zuhörern sehr begrüßt 
wurde. Sie waren während der Fragerunde sehr aktiv.

Datum: 14. Mai 2021

Link: online

Datum: 26. August 2021

Ort: online
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26. Sitzung des Budgetausschusses - 
Expertenhearing Bundesfinanzrahmengesetz 2022

Als ExpertInnen geladen waren Christoph Badelt (Österreichisches 
Institut für Wirtschaftsforschung), Martin Gundinger (Austrian 
Economics Center), Martin Kocher (Institut für Höhere Studien), 
Monika Köppl-Turyna (Wirtschaftsforschungsinstitut EcoAustria) 
und Markus Marterbauer (Arbeiterkammer Wien).

Das vorgelegte Budget basiere auf Hoffnungen, die nicht erfüllt 
werden, eröffnete Experte Gundinger sein Statement und begründete 
die Annahme mit einer schlechteren Entwicklung des BIP. Seine 
Kritik galt dem Versuch, fehlende private Ausgaben durch 
öffentliche Ausgaben zu ersetzen. Eine politische Einschätzung 
könne private Entscheidungen nicht richtig abbilden, argumentierte 
Gundinger und warnte vor einer massiven Insolvenzwelle. Die 
Eigenkapitalquote der Unternehmen sinke, viele Unternehmen 
würden nur durch staatliche Hilfen am Leben gehalten, befürchtete 
der Experte, für den die Berechnungen des WIFO ein Best-Case-
Szenario darstellen. Die Warnungen Gundingers betrafen neben 
den Unternehmen auch den Bankensektor. Negativzinsen hätten 
die Banken nachhaltig geschädigt, sagte er. Grundsätzlich trat 
Grundinger für weniger Regulierungen mit Steuerungseffekten 
ein.

Das Budget lasse offen, wie die Kosten der Krise finanziert 
werden. Es sei nicht geeignet, den Herausforderungen der 
nächsten Zeit entgegenzutreten, so die Einschätzung Gundingers. 
Die Staatsschuldenkrise aus 2008/2010 werde zurückkommen, 
warnte er.

Datum: 5. November 2021

Ort: Parlament, Wien, Österreich
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Datum: 23. Februar 2021

Link: https://www.youtube.com/
watch?v=4CEoAtNTlks

Datum: 20. Mai 2021

Location: https://www.youtube.
com/watch?v=PrxPz5Q-oZg

Die Zukunft der europäischen Umweltpolitik: 
Ein Gespräch mit Kai Weiss 

von British Conservation Alliance und 
UCL History Society

Am University College London diskutierte Kai Weiss darüber, wie 
Europas Kampf gegen die globale Erwärmung und seine Vision zum 
Schutz der Natur in Zukunft aussehen könnte. Er vertrat die Ansicht, 
dass die europäischen Regierungen anstelle eines einheitlichen, 
merkantilistischen europäischen Green Deals das Ziel verfolgen 
sollten, die Hindernisse für Umweltunternehmer und -unternehmen 
abzubauen, um die Welt grüner und sauberer zu machen.

European Pillar of Social Rights  
vom Warsaw Enterprise Institute 

Kai Weiss war Redner bei der Debatte des Warsaw Enterprise 
Institute über die Europäische Säule sozialer Rechte, die einen 
gemeinsamen, europaweiten Rahmen für die Sozialpolitik schaffen 
soll, der Mindestlöhne, Arbeitsvorschriften, Subventions- und 
Ausbildungsprogramme sowie möglicherweise ein universelles EU-
Grundeinkommen umfasst. Kai argumentierte, dass die Absichten 
zwar gut sein mögen, die Ideen der Europäischen Kommission 
aber in mehrfacher Hinsicht zu kurz greifen. Sie ignorieren die 
Komplexität und die Unterschiede innerhalb Europas, sind zu 
zentralisiert – unter Missachtung des Subsidiaritätsprinzips – und 
sind letztlich voll von dem, was Friedrich Hayek „Wieselwörter” 
nannte. Die EU mag diese Politik „sozial”, „fair” oder „gerecht” 
nennen, aber für Kai ist sie alles andere als das.

World Bank Group –  
Global Influencer Barometer Panel

Kai Weiß nahm in diesem Jahr am Global Influencer Barometer 
der Weltbank als Teil der führenden Einflussnehmer und 
Meinungsführer teil. Die Gruppe von Experten teilte ihre 
Ansichten zu den wichtigsten Themen des Tages, darunter 
Klima, COVID-19, Impfungen, internationale Entwicklung und 
multilaterale Zusammenarbeit.
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Datum: 8. Juli 2020

Link: https://www.youtube.com/
watch?v=2HcPPG7YNik

Datum: 22. August 2020

Link: Webinar

International Declaration on
Market Environmentalism

Die unterzeichnenden Organisationen und Mitglieder der 
Zivilgesellschaft aus aller Welt, bekräftigen, dass der Klimawandel 
ökologische und wirtschaftliche Risiken birgt, dass aber freie 
Märkte und menschlicher Einfallsreichtum die wirksamsten Mittel 
zur Bewältigung dieser Risiken darstellen.

Wir sind überzeugt, 
• dass die Natur – Landschaften, Ökosysteme, Ozeane und 

Wildtiere – wertvoll und schützenswert sind, 
• dass viele der vorgeschlagenen Lösungen oft nicht ausreichen, 
• dass wir auf kontraproduktive Vorschriften, zentrale Planung 

als Mittel zum Schutz unserer Umwelt verzichten sollten,
• dass der Marktumweltschutz, bei dem Märkte, Unternehmen, 

Handel und Gemeinschaften Verantwortlichkeit schaffen 
und Innovationen freisetzen, der beste Ansatz ist, um den 
Klimawandel und die Ressourcennutzung umfassend 
anzugehen,

 
Daher bekräftigen wir die folgenden vier Grundsätze und 
verpflichten uns, sie zu befolgen:
1. Marktwirtschaft
2. Private Eigentumsrechte
3. Dezentralisierung
4. Optimismus und Innovation
 
Das Bild der Umwelt ändert sich. Es gibt keinen Platz mehr für 
politischen Stillstand. Es ist Zeit für echte Maßnahmen und echte 
Lösungen. Der Marktumweltschutz bekräftigt die mächtige Rolle, 
die Märkte, Unternehmen, Handel und lokale Gemeinschaften 
beim Schutz unserer Umwelt spielen, und befähigt sie, dies zu tun. 
Letztlich kann nur eine grüne Marktrevolution das Wohlergehen der 
Menschheit und echte ökologische Nachhaltigkeit gewährleisten.

Laden Sie die Erklärung hier herunter:

https://www.greenmarketrevolution.eco/

declaration-en

Datum: 8. Oktober 2020

Link: Webinar
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Publications

Rating Europe

https://ratingeurope.eu

Die Webseite/ bietet Informationen über Steuern und 
Staatsausgaben in sieben europäischen Ländern:

Österreich
Frankreich
Deutschland

Italien
Spanien

Schweden
Großbritannien

Wie viel Geld nimmt der Staat und wofür werden die Einnahmen 
verwendet? Besucher erhalten einen Überblick über die Budgets 
dieser Länder. Sie erhalten auch Informationen über die genaue 
Höhe ihrer individuellen Beiträge und zeigen ihre persönliche 
Rechnung für die Leistungen des Staates an. Im Kapitel 
“Staatsbaukasten” können die Benutzerinnen und Benutzer die 
Auswirkungen ihrer Ideen für eine andere Verwendung des 
Budgets testen. Und schließlich gibt es einen Ticker, der den 
Benutzern anzeigt, wie schnell die Schulden des Staates steigen.

Neues Projekt - 100 Fragen zu Corona

Im Jahr 2018 haben wir zum ersten Mal Schüler und Studenten 
gebeten, uns Fragen zum Thema Steuern zu schicken. In diesem Jahr 
haben wir ein neues Projekt gestartet und den Fokus von Steuern im 
Allgemeinen auf Staatsausgaben und Coronabezogene Maßnahmen 
gelegt. Die bisher veröffentlichten Fragen reichen von Preispolitik 
über Lockdowns und Impfungen bis hin zur Rolle des Staates. Im 
Laufe der nächsten Monate werden weitere Fragen veröffentlicht.
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Dokumentarfilm über Carl Menger

Vor 150 Jahren veröffentlichte ein Mann das revolutionäre Buch 
Grundsätze der Volkswirtschaftslehre, ein Mann, der Ökonom, 
Journalist, Universitätsprofessor, Ministerialsekretär im k.k. 
Ministerialpräsidium und Lehrer von Kronprinz Rudolf war: Carl 
Menger. 
• Als Wirtschaftswissenschaftler legte er die Grundlagen der 

Österreichischen Schule der Nationalökonomie. 
• Als Journalist gründete er das Wiener Tagblatt.
• Als Universitätsprofessor hatte er den neu geschaffenen 

Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre an der Universität Wien 
inne.

• Als Sekretär des Ministers begleitete er die Währungsumstellung 
Österreichs von Gulden auf Kronen.

• Als Lehrer beeinflusste er Kronprinz Rudolf mit libertären 
Ideen.

 
Wir zeigen Leben und Werk von Carl Menger und Barbara Kolm 
im Gespräch mit Experten aus Wirtschaft, Geschichte und Politik: 
Gabriela von Habsburg, Stefan Zapotocky, Georg Winckler, Eva 
Hieblinger-Schütz, Robert Holzmann, Gerald Gerstbauer, Hannes 
Androsch und Scott Nelson.
 
Der Schauspieler Florian Sedivy gab sein Debüt als Carl Menger. 
 
Gemeinsam mit ihren Gästen besuchte Barbara Kolm 
die Schauplätze von Mengers Wirken: unter anderem die 
Österreichische Strockbörse, die Universität Wien, das Parlament, 
die Österreichische Akademie der Wissenschaften und die 
Nationalbibliothek, in der Rudolfs Briefe an Menger aufbewahrt 
werden.
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Austrian Economics 150 Years
after Carl Menger

Es ist uns eine große Freude, mit diesen Zeilen die Vorträge 
der 10. Austrian Economics Conference vorzustellen. Austrian 

Economics 150 Years after Carl Menger ist ideal für Politiker, 
Unternehmer, Wissenschaftler und Studenten gleichermaßen und 
zeigt die Bedeutung der Österreichischen Schule in unserer Zeit.

Bestellen Sie Ihr Exemplar hier:

https://www.hayek-institut.at/buecher

Austrian Economics 150 Years after Carl Menger versammelt 
Aufsätze von angesehenen Wissenschaftlern aus der ganzen 
Welt, um den 150. Jahrestag der Veröffentlichung von Carl 
Mengers Grundsätze der Volkswirtschaftslehre zu begehen. 
Auf der Grundlage der 10. Austrian Economics Conference, die 
am 4. und 5. November 2021 in Wien stattfand, enthält dieser 
Band die neuesten Forschungsergebnisse zur Österreichischen 
Schule der Nationalökonomie, wobei insbesondere die in 
Kontinentaleuropa und Lateinamerika geleistete wissenschaftliche 
Arbeit hervorgehoben wird, ergänzt durch Kapitel, die sich 
mit den dringlichsten Fragen unserer Zeit befassen, von der 
Geldpolitik in der Europäischen Union über Populismus bis hin 
zur aktuellen COVID-19-Krise. Darüber hinaus werden Fragen 
von immerwährender Bedeutung wie die Berechnungsdebatte, 
Inflation, Verschuldung und die klassische liberale Tradition neu 
beleuchtet. 

Dieser Band ist von unschätzbarem Wert für Wissenschaftler, 
politische Entscheidungsträger und Unternehmer, die sich mit den 
aktuellsten Forschungsergebnissen der führenden Experten der 
Österreichischen Schule der Nationalökonomie vertraut machen 
wollen.
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Tax Freedom Day Austria: 8. August 2021

Tax Freedom Day 2021: Bis zum 8.8. 
arbeiten wir nur für den Staat

JW Holzinger fordert jetzt rasche Entlastung und ein 
generationengerechtes Budget, damit junge Unternehmen 
investieren und Jobs schaffen können.

Klagenfurt (OTS) - Von 1.1. bis 7.8. arbeiten die Menschen in 
Österreich heuer ausschließlich, um alle Steuern und Abgaben 
zu bezahlen. Erst ab diesem Zeitpunkt darf über das eigene 
Einkommen selbst verfügt werden. Diese Steuer- und Abgabenlast 
hemmt und behindert einen nachhaltigen Aufschwung. Daher 
fordert die Junge Wirtschaft jetzt rasche Entlastung und ein 
generationengerechtes Budget durch Senkung der KöSt, der 
Einkommenssteuer und der Lohnnebenkosten sowie durch 
Einführung eines Beteiligungsfreibetrags.

“Der Tax Freedom Day erst am 220. Tag des Jahres ist ein Alarmsignal 
das zeigt, wie enorm hoch unsere Steuer- und Abgabenlast 
ist. Umfragen zeigen, dass die jungen Unternehmerinnen und 
Unternehmer dennoch top motiviert und guter Dinge sind die Krise 
wirtschaftlich hinter sich zu lassen. Sie wollen wieder investieren 
und Jobs schaffen. Dafür brauchen sie jedoch Handlungsspielräume 
und Flexibilität durch spürbare Entlastungen bei Steuern und 
Abgaben, aber auch den Beteiligungsfreibetrag. Es ist jetzt höchste 
Zeit, zukunftsgerichtete Weichen zu stellen”, fordert Christiane 
Holzinger, Bundesvorsitzende der Jungen Wirtschaft.

Berechnung des Austrian Economics Centers

2021 fällt der Tax Freedom Day auf den 8. August. Das zeigen 
die nun vorliegenden, vorläufigen Berechnungen des Austrian 
Economics Centers. „Der Tax Freedom Day markiert den erste 
Tag des Jahres, an dem ein durchschnittlicher österreichischer 
Steuerzahler genug Geld verdient hat, um die jährlichen Steuern 
und Abgaben zu bezahlen. Ab diesem Tag dießt das Einkommen 
wieder in ie eigene Tasche“, erklärt Barbara Kolm, Direktorin des 
Austrian Economics Center und führt weiter aus „je früher der 
TFD im Jahr liegt, desto größer ist der Spielraum für Unternehmer 
Arbeitsplätze u sichern und weiter zu schaffen. Eine Entlastung 
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von Arbeitseinkommen ist ein wesentlicher Faktor für den Arbeits- 
und Wirtschaftsstandort“.

Für die Junge Wirtschaft zeigt der Tax Freedom Day klar, an 
welchen Stellschrauben es zu drehen gilt, um den Unternehmen 
den nötigen Handlungsspielräume zu schaffen, damit sie in 
Innovationen, Klimaschutz und Jobs investieren können.

Weichen Richtung echter ökosozialer Steuerreform mit 
nachhaltiger Entlastung und positiven Anreizen für die Zukunft 
stellen. Eine zentrale Maßnahme zur Entlastung ist die Senkung 
der Körperschaftsteuer auf 21 % oder weniger. 

Das rechnet sich: 2004/2005 hat Österreich die KöSt von 34 % auf 
25 % gesenkt. Trotz des geringeren Satzes war das Aufkommen 
im Jahr 2007 bereits über jenem von 2005. Eine KöSt-Senkung 
führt zu mehr Wachstum und Beschäftigung und ist daher der 
richtige Weg. Gerade für junge Unternehmen, die wachsen wollen, 
ist es wichtig, dass mehr Netto vom Brutto bleibt. Daher fordert 
die Junge Wirtschaft eine Senkung der Einkommenssteuer, um 
auch Personengesellschaften zu entlasten. Zusätzlich gilt es die 
Lohnnebenkosten zu senken, ohne die Leistung zu reduzieren. Hier 
gibt es auch großes Potenzial zur Entlastung bei der Bürokratie.

Absetzbeträge für ökologische Investitionen motivieren 
Außerdem ist ein neues investitionsfreundliches, dabei aber 
möglichst unbürokratisches Anreizsystem für ökologische 
Investitionen anzudenken. Z. B. eine steuerliche Absetzbarkeit für 
Investitionen zur Verbesserung der Energieemzienz und Reduktion 
des Energieverbrauchs von Gebäuden.

Fokus beim Budget auf Generationengerechtigkeit

Österreich braucht generationengerechte, ananzpolitische 
Rahmenbedingungen, die junge und künftige Unternehmerinnen 
und Unternehmer unterstützen – und nicht behindern. Die 
Budgetsanierung nach der Covid-19-Krise darf nicht auf Kosten 
der Wirtschaft und insbesondere der jungen Betriebe erfolgen.

Mit Entlastung zu nachhaltigem Aufschwung

Die Herausforderung, Österreich wieder ganz nach vorne zu bringen 
ist groß. Nun darf die Politik die wirtschaftlichen Potentiale, die 
der Optimismus der Unternehmerinnen und Unternehmer birgt, 
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nicht ungenutzt lassen. Christiane Holzinger bringt es auf den 
Punkt: „Entlastung ist aus Sicht der jungen Betriebe der richtige 
Weg, um für Investitionen – etwa in Wachstum und Klimaschutz 
– Freiräume zu eröffnen. Auch zur Stärkung der Eigenkapitalbasis
brauchen die jungen Betriebe spürbare Entlastung. Wir dürfen es 
nicht auf später verschieben. Jetzt ist die Zeit zum Handeln! Dann 
schaffen wir es auch, dass der Tax Freedom Day in Zukunft schon 
in der ersten Jahreshälfte liegt.“
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„Wäre im ersten Halbjahr gut“
Junge Wirtschaft Kärnten fordert Senkung der Abgaben.

die ökosoziale
Steuerreform.
Ihr Appell an
die Regierung:
Die Senkung
der Körperschaftssteuer auf 21
Prozent bzw. die Senkung der
Lohnnebenkosten. Kritik an der
Ausgabenpolitik des Staates übt
indes Martin Gundinger vom
Hayek-Institut: „Abgaben müs-
sen sinnvoller verwendet wer-
den.“ Elena Marko

bung um einen Tag nach hinten
in etwa gleichgeblieben. Ein
Anliegen der JungenWirtschaft
wäre es jedoch, dass der Tag
künftig ins erste Halbjahr fällt,
sagt Christiane Holzinger, Bun-
desvorsitzende der Jungen
Wirtschaft. Das wäre auch eine
Motivation für die Unterneh-
mer. Es fehle dazu in der Regie-
rung aber an einer „Gesamtstra-
tegie“, vor allem auch in Hin-
blick auf den Klimaschutz und

Ab Sonntag arbeiten die Öster-
reicherinnen und Österreicher
nicht mehr für den Staat, son-
dern für die eigene Tasche. Der
sogenannte „Tax Freedom
Day“, der für das Jahr 2021 für
den 8. August berechnet wurde,
soll veranschaulichen, wie viel
Abgaben und Steuern der
Durchschnittsösterreicher an
den Staat leistet. Im Vergleich
zum Vorjahr ist der „Tax Free-
dom Day“ mit einer Verschie-

TAX FREEDOM DAY

Christiane

Holzinger
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Prinzipiell ist gar nichts da-

gegen zu sagen, dass jeder 

einen Teil seines Einkom-

mens in Form von Steuern 

quasi an die Allgemeinheit 

abgeben muss. Dass tir al-

lerdings heuer vom /. Hän-

ner bis 6. August ausschließ-

lich gearbeitet haben, um 

alle Steuern und Abgaben 

entrichten zu können, ist 

hart. Das ist deutlich mehr 

als die Fälcte des Hahres. 

Der vom Austrian Econo-

mics Aenter berechnete so-

genannte „Tau Freedom 

Dav“ tar 0.0/ am 6. August. 

Erst ab diesem Datum cließt 

unser Arbeitseinkommen 

statistisch gesehen in unse-

re eigene Tasche.   

Zumindest in 1. Jahreshälfte 

könnte Tax Freedom Day liegen 

Rehr motiuierend ist das nicht.  

Xumindest in der ersten Hah-

reshälcte könnte der Stich-

tag liegen, an dem tir crei 

terden vom Schucten cür 

den Finanzminister. Gn Jän-

dern mit geringerer Steuer-

last tie etta Eroßbritanni-

en ist der Tau Freedom Dav 

derzeit Ende Kai.

Österreibh smielt ja hinsicht-

lich der Föhe der Abgaben 

auc Arbeitseinkommen 

ganz vorne mit. Snter den 

15 MEAD-Jändern sind tir 

auc Nlatz 1. Johnsteuer und 

Sozialabgaben machen bei 

einem Durchschnittsver-

diener ohne Iinder 25,1 $ 

der gesamten Johnkosten 

aus. Lur in @elgien und 

Deutschland  ist diese Ouote 

noch höher als bei uns. Für 

Arbeitnehmer mit Iindern 

sieht es bei uns aber immer-

hin deutlich besser aus, 

dank Familienbonus % Ao.    

Dass @raeit in Österreich zu 

teuer ist, tas Snternehmer 

nicht zuletzt beim Schaccen 

neuer Hobs behindert, ist aber 

tohl ein Faktum.

Erst ab jetzt arbeiten wir 

für uns, nicht den Staat

   Angela

Sellner
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Kooperationen 
Entwicklung eines globalen Aktionsplans zur 

Verringerung des schädlichen Konsums 
von Alkohol

Im November 2020 rief die Weltgesundheitsorganisation zu 
Konsultationen über die Entwicklung eines globalen Aktionsplans 
zur Verringerung des schädlichen Alkoholkonsums auf. Um diesen 
Aktionsplan zu entwickeln, hat die WHO die Mitgliedsstaaten, 
UN-Organisationen und andere internationale Organisationen 
sowie nichtstaatliche Akteure um Beiträge gebeten. 

Der Artikel von Kai Weiss und Weimin Chen vom Austrian 
Economics Center wurde in das Konsultationspapier aufgenommen.

***
Österreichisches Wirtschaftszentrum
Land/Standort: Österreich
URL: https://www.austriancenter.com

Einreichung

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat vor Kurzem ein 
Arbeitspapier zur Entwicklung eines Aktionsplans zur verstärkten 
Umsetzung einer “Global Strategy to Reduce the Harmful Use 
of Alcohol” veröffentlicht, das den weltweiten Aktionsplan der 
WHO zur Neupositionierung ihrer Ziele in Bezug auf Alkohol 
im Rahmen der “2030 Agenda for Sustainable Development” 
detailliert beschreibt. Um diese Ziele zu erreichen, gibt die 
Agentur Empfehlungen für die Besteuerung von Alkohol auf allen 
Regierungsebenen sowie für ein Verbot von Alkoholwerbung.
Im Vergleich zur “Global Strategy” von 2010 gibt diese Version eine 
verwirrende neue Richtung vor, die die schädlichen Auswirkungen 
von  Alkohol auf die öffentliche Gesundheit vernachlässigt und 
sich stattdessen auf die kommerzielle Seite konzentriert: nämlich 
Verkauf und Vertrieb, Verfügbarkeit und Zugang sowie Marketing. 
Abgesehen von der unlogischen Argumentation und der eklatanten 
Überschreitung der Befugnisse, die sich aus der Umsetzung des 
Plans durch die WHO ergeben würden, könnte der Plan zusätzlichen 
Schaden anrichten und unbeabsichtigte Folgen nach sich ziehen, 
wenn man diese schlecht durchdachte Richtung weiterverfolgt. 

Datum: 16. November 2020

Link:
https://cdn.who.int/media/docs/
default-source/alcohol/alcohol-
action-plan/volume-i-received-
submission-to-the-working-
document.pdf?sfvrsn=6529388c_13
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Die Besteuerung von Alkohol ist die erste der unbeabsichtigten 
Folgen. Diese Steuer würde sich auf die gesamte Versorgungskette 
auswirken, indem sie die Verbraucherpreise erhöht, unabhängig 
davon, ob die Leute verantwortungsbewusst trinken oder nicht, 
und indem sie die Einnahmen der Brauereien und Brennereien, 
Bars, Restaurants und Geschäfte, die Alkohol anbieten, sowie 
der Werbeagenturen, die dafür werben, schmälert. Abgesehen 
von den zweifelhaften Behauptungen, die Einnahmen durch 
die Steuer sollen den schädlichen Auswirkungen von Alkohol 
entgegenwirken, ist diese Art von Politik in diesem Umfang 
ohnehin abschreckend. Wie zur Zeit der Prohibition in den 
USA zu sehen war, verursachten der Schwarzmarkt und die 
Beteiligung gewalttätiger krimineller Organisationen enormen 
Schaden in der amerikanischen Gesellschaft. In jüngerer Zeit 
hat die Kriminalisierung von Cannabis legale Alternativen in 
synthetischer Form hervorgebracht, die eine Reihe von negativen 
Auswirkungen haben. Beim Tabak haben ähnliche Bemühungen 
ebenfalls Anreize für dubiose Akteure geschaffen, während 
verantwortungsvolle Unternehmen bestraft wurden.
Im Arbeitspapier 2020 wird illegal hergestellter Alkohol weniger 
beachtet als in der Version von 2010. Wenn die schädlichen 
Auswirkungen von Alkohol verringert werden sollen, dann 
wäre es besser, schädlichen Konsum zu minimieren, z. B. durch 
Fokus auf eine bessere Gesundheitsversorgung und strengere 
Gesetze für Alkohol am Steuer. Leider würden die in dem 
Arbeitspapier empfohlenen Maßnahmen eher das Gegenteil 
bewirken: wie historische Beispiele zeigen, suchen die Leute 
bei interventionistischen Maßnahmen, die die Verfügbarkeit 
einschränken, nach illegalen oder informellen Alternativen.
Die “2020 Global Strategy” problematisiert den Alkoholkonsum als 
Ganzes und nicht die Schäden, die durch Missbrauch entstehen. Das 
Fehlverhalten eines betrunkenen Fahrers impliziert nicht, dass auch die 
bestraft werden müssen, die verantwortungsvoll Alkohol konsumieren. 
Die Empfehlungen in diesem Arbeitspapier zielen im Wesentlichen 
darauf ab, den allgemeinen Alkoholkonsum einzuschränken, um die 
vielen tatsächlichen schädlichen Auswirkungen zu verringern, und 
nicht darauf, diese Probleme zu lösen.
Philosophisch gesehen geht es um die Frage, inwieweit sich 
staatliche Stellen bei der Definition von “gesundheitsschädlich”  
mitreden sollen. In seinem 1927 erschienenen Buch Liberalism: 

The Classical Tradition zieht Ludwig von Mises die logische 
Schlussfolgerung aus diesem Argument: „Warum sollte das, was 
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für diese Gifte gilt, nicht auch für Nikotin, Koffein und dergleichen 
gelten? Warum sollte der Staat nicht generell vorschreiben, welche 
Nahrungsmittel genossen werden dürfen und welche vermieden 
werden müssen, weil sie schädlich sind?“
Die Befürworter einer weltweiten Steuer zur Eindämmung der 
schädlichen Auswirkungen von Alkoholkonsum mögen solche 
Fragen zwar ernsthaft in Erwägung ziehen, sie verweisen jedoch 
auf offensichtliche Eingriffe in die Freiheit und Verantwortung des 
Einzelnen bei der Wahl seines Konsums. Diese paternalistischen 
Bemühungen sprechen dem Einzelnen die Fähigkeit ab, eigene 
Entscheidungen zu treffen und verantwortungsvoll zu handeln.
Wie die Gegner der Rolle des Staates in Fragen der Lebensführung 
in der Vergangenheit oft argumentiert haben, zeigt auch dieses 
Arbeitspapier, dass kein Bereich des Konsums und der Lebensführung 
vor Regulierungsversuchen verschont bleibt. Zuerst war es der 
Tabak – dessen Beschränkungen und Verbote Vorbild für die  neuen 
Bemühungen der WHO zu sein scheinen –, dann der Zucker und jetzt der 
Alkohol. Es stellt sich natürlich die Frage, was als Nächstes kommt, da 
diese Entwicklung langsam alle Arten von Entscheidungen zu erfassen 
droht, die im Allgemeinen dem Verbraucher überlassen werden sollten.  
Kurz gesagt, die WHO könnte ein Arbeitspapier darüber herausgeben, 
was sie für die Zukunft des welteiten Alkoholkonsums für richtig hält, 
aber sie würde sich schwer tun, eine solche Autorität zu rechtfertigen.
 

Internationales Seminar 
„The Austrian School of Economics”

Die Association for Economic Education in den Anden, 
Fundatión International Bases und die Friedrich-Naumann-
Stiftung organisierten erneut das “Lateinamerikanische Semiar 
zur Österreichischen Schule”. Marco Antonio Plaza Vidaurre aus 
Peru analysierte Konjunkturtheorien und empirische Belege für 
die peruanische Wirtschaft in den letzten Jahrzehnten. Leonidas 
Zelmanovitz aus Brasilien hielt den zweiten Vortrag zum Thema 
Geld und Geldpolitik. César Pailacura aus Argentinien analysierte 
die Bruttowertschöpfung (GO), ein Durchbruch der Österreichischen 
Schule, und der vierte Redner, Adrián Ravier, ebenfalls aus 
Argentinien, sprach über die Makroökonomie des Kapitals – die 
Konterrevolution der Österreichischen Schule.

Datum: 8,. 15., 22., und 29. 
September 2021

Link: https://www.facebook.
com/AEEA.PERU
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Series Digital Transformation for 
Cities and Communities

Episode #5: Smart sustainable cities maturity 
model and impact assessment

Dieses Webinar ist Teil einer Webinarreihe der International 
Telecommunikation Union (ITU). Episode 5 wurde gemeinsam 
von der ITU und dem Austrian Economics Center organisiert.
 
Da sich immer mehr Städte auf den Weg zu einer smarten, 
nachhaltigen Stadt machen, besteht ein zunehmender Bedarf an 
einem Benchmarking der Fortschritte und einer Bewertung der 
Auswirkungen der smarten Strategie. Dieses Webinar bot einen 
Überblick darüber, wie internationale Standards zur Bestimmung 
des Entwicklungsgrads einer smarten Stadt/Gemeinde verwendet 
werden. Das Webinar richtete sich an Städteplaner und andere 
Interessengruppen, die ihre Smart-Strategie verbessern und die 
Ziele einer smarten, nachhaltigen Stadt im Einklang mit den 
Sustainable Development Goals verfolgen wollen.

6th meeting of the United for Smart Sustainable 
Cities Initiative (U4SSC)

Aufgrund von COVID-19 musste die 6. Sitzung des U4SSC online 
stattfinden. Menschen aus der ganzen Welt nahmen teil und trugen 
zu den vorgestellten Papieren und Initiativen bei.

Barbara Kolm lobte das U4SCC-Programm dafür, dass es den 
Städten hilft, smarter zu werden, zu erkennen, was der Markt braucht, 
und Lösungen für die Herausforderungen zu finden, vor denen 
ihre Gemeinden stehen. Um die Zusammenarbeit zu erleichtern, 
brauchen die beteiligten Entscheidungsträger eine verständliche 
Terminologie, die von den Arbeitsgruppen definiert wird. Barbara 
kündigte die Einrichtung eines österreichischen Country Hubs an, der 
sich auf die digitale Transformation konzentrieren wird, ein Thema, 
das auch auf anderen Konferenzen diskutiert wird. Der Country 
Hub wird die internationale Gemeinschaft mit Wissenschaftlern, 
politischen Entscheidungsträgern und Unternehmern verbinden 
und sie in die Lage versetzen, die Digitalisierung und andere von 
U4SCC vorgeschlagene Lösungen umzusetzen.

Datum: 24. September 2021

Link: https://www.facebook.
com/

Datum: 7. Dezember 2021

Ort: online

Datum: 18. August 2021

Link: https://www.lionsofliberty.

com/episodes/ell242
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Austrian Economics Monthly

Der erfolgreiche Wechsel der Free Market Road Show ins Internet 
bewog uns und unseren italienischen Partner Competere aus 
den Webinaren eine dauerhafte Serie zu machen. Das Ziel der 
monatlichen Diskussionsrunden ist es, aktuelle Themen aus der 
Sicht der Austrians zu präsentieren. 

Info zu den Webinaren:

https://www.austriancenter.com/

austrian-economics-monthly

War against Fat, Salt, and Sugar

Das erste Austrian Economics Monthly-Webinar des Jahres 2021 
befasste sich mit der Diskussion über die Menge an Fett, Zucker 
und Salz in unseren Lebensmitteln. Chris Snowdon, Natalia 
González, Antonio O’Mullony und Andrea Poli analysierten die 
verschiedenen Ansätze, um Kunden auf ungesunde Lebensmittel 
aufmerksam zu machen.
 

The ECB’s Cryptophilia and the EU’s Cashphobia

Hans-Olaf Henkel, Thorsten Polleit und AEC Senior Fellow 
Martin Gundinger diskutierten die aktuelle Geldpolitik der EZB 
und der EU. Sie behandelten Themen wie digitales Geld vs. 
Kryptowährungen, die Bedeutung von Bargeld, die Rolle des 
Euro, Fiatgeld und Alternativen.

Stocks: GameStop and Game Over? 

Peter Jungen und Gerald Hörhan bewerteten den plötzlichen und 
unerwarteten Anstieg der GameStop-Aktie zu Beginn des Jahres. 
Der Short Squeeze hatte erhebliche finanzielle Folgen: enorme 
Verluste auf der einen, aber auch Gewinne auf der anderen Seite. 
Und schnell wurden Vorwürfe der Marktmanipulation laut. 
Giacomo Bandini moderierte die Folge.

Datum: monatlich

Link: https://youtu.be/
jNC9nopppSc
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Various Approaches to Vaccination –  
The Miracle of Vaccines

Pietro Paganini moderierte eine Diskussionsrunde über die 
COVID-Impfstoffe. Bartbara Kolm, Keith Miles und Philip Stevens 
brachten die verschiedenen Perspektiven ein: die medizinische, 
die wirtschaftliche und die Management-Dimension.

The World after COVID-19

Dieses AE Monthly kooperierte mit dem European Resourcebank 
Meeting, das zusammen mit Competere in Rom hätte stattfinden 
sollen. Wegen Corona konnten wir nur online diskutieren. In seiner 
Keynote warnte Yaron Brook vor den Folgen eines Great Reset. 
Anschließend versuchten John Charalambakis, Nikola Ilić und 
Susanne Ydstedt, sich eine Welt nach der Pandemie vorzustellen. 
Die Fragen wurden von Pietro Paganini gestellt.

Regulations – Experiences in Banking

Dieses AE Monthly wurde in Zusammenarbeit mit der Free 
Market Road Show veranstaltet. Barbara Kolm und Giacomo 
Bandini moderierten die Show. Gordon Kerr hielt eine Keynote 
und anschließend analysierten Luca Bellardini und Valerio Lemma 
die aktuellen Regulierungen im Bankensektor.

The New Normal: The Commodities
Sector After The Covid-19 Crisis

Carlo Risopatron und Salvatore Pinizzotto erörterten die Situation 
des Rohstoffsektors während der Pandemie. COVID verursachte 
einen Nachfragerückgang in der Wirtschaft, die Sperrungen betrafen 
Minen und Förderaktivitäten. Giacomo Bandini moderierte.

Austrian Economics in the countries  
of Ex-Yugoslavia

In dieser Sendung diskutieren drei Experten aus verschiedenen 
Bereichen über den Einfluß der Österreichischen Schule in den 
Ländern, die einst Jugoslawien bildeten. Stephen Bartulica, 
Admir Čavalić und Simon Sarevski diskutieren mit Federico N. 
Fernández.
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10. Austrian Economics Konferenz

Bereits zum zweiten Mal organisierte das AEC gemeinsam mit 
Fundación Bases und dem Hayek Institut die Austrian Economics 
Conference in Wien. Rund 150 Akademiker, Forscher, Think-
Tanks, und Unternehmer aus der ganzen Welt folgten der Einladung 
und nahmen trotz Corona Einschränkungen an der Konferenz teil.
 
#RestartVienna war eine große Motivation für uns als Verfechter 
der Ideen der Österreichischen Schule. Die Austrian Economics 
Conference 2021 stand im Zeichen Carl Mengers, dessen  
berühmtes Werk Grundsätze der Volkswirtschaft vor genau 150 
Jahren veröffentlicht wurde. Außerdem begehen wir 2021 Mengers 
100. Todestag.
  
Nach der Begrüßung durch Federico Fernandez, Ingo Friedrich und 
Barbara Kolm und dem Eröffnungsvortrag von Dr. Robert Holzmann 
zum Thema “Der natürliche Zinssatz – oder: warum die Leitzinsen 
so niedrig sind”, folgten brillante Vorträge unserer Referenten aus 
Europa und Amerika zu den Hauptthemen der Österreichischen 
Schule. Aber auch Diskussionen über Philosophie, Erkenntnistheorie 
und Methodologie wurden geführt. Die Vorträge knüpften an die von 
Carl Menger begründete Tradition an und werteten die Beiträge seiner 
Nachfolger und deren Beiträge zu aktuellen Problemen neu auf. In den 
Pausen wurde die Diskussionen weitergeführt.

Die Highlights

Das Institut Misesa Polen organisierte eine Podiumsdiskussion 
über das Leben und die Leistungen von Menger. Jeffrey Booth 
hielt eine Keynote über unser rasch wachsendes Verständnis von  
Wirtschaft.

Am zweiten Tag der Konferenz fand ein weiteres Panel zum 
Thema “Grüne Märkte, Kapitalismus und Umweltschutz” statt. 
Birgit Niessner, Leiterin der Abteilung Wirtschaftsanalyse und 
Forschung der OeNB, moderierte. Christopher Barnard, Danielle 
Butcher und Rod Richardson erläuterten ihre marktwirtschaftliche 
Vision, wie dieses Ziel erreicht werden kann, und warben für die 
International Declaration on Market Environmentalism.

Datum: 6. und 7. Oktober 2020

Link:
www.escuelaaustriaca.org
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Agnieszka Płonka hielt die 3. Juan Carlos Cachanosky Memorial 
Lecture, eine Tradition, die 2019 auf der 8. Austrian Economics 
Conference zu Ehren dieses engagierten Mitstreiters eingeführt 
wurde. Agnieszka Płonka tauchte tief in die Geschichte der 
Dialektik ein. In etwas mehr als zwei Jahrtausenden wandelte sich 
das Wort “von einer Methode der Argumentation zu einer Methode 
der Manipulation.” 
 
Das dritte Panel der Konferenz wurde vom Mises Institute 
(Vereinigte Staaten) organisiert, an dem Kristoffer Mousten 
Hansen, Karl-Friedrich Israel, Marton Kónya, Andreas Kramer 
und Olga Peniaz teilnahmen. Sie diskutierten über Carl Menger 
und seinen Einfluss bis heute.
 
Brian McWilliams zeichnete eine Spezialepisode seines Podcasts 
“Lions of Liberty” auf, Gemeinsam mit den Gästen Agentomasz 
und Spanish Libertarian, diskutierte er in der Episode “Creating a 
Breakthrough Culture for Liberty in Gen Z” über die Verbreitung 
der Ideen der Freiheit.

Über 50 Vorträge wurden gehalten über den Methodenstreit und 
die stets wichtige Debatte zwischen Geschichte und Theorie, 
Mengers Einfluss auf die Psychologische Schule der Ökonomie 
von Mendoza, die Kapitaltheorie sowie Philosophie, freie Märkte 
und Religion.

Den krönenden Abschluss der 10. Austrian Economics Conference 
bildete Hannes H. Gissurarson mit seiner Keynote zur politischen 
Bedeutung Carl Mengers. Schließlich war Carl Menger nicht nur 
Ökonom. Professor Gissurarson stellte die Verbindung zwischen 
Menger und anderen klassischen Liberalen her.

Hayek Lifetime Achievement Award 2021

Der Höhepunkt des ersten Tages war die Verleihung des Hayek 
Lifetime Achievement Award 2021 an Prof. Dr. Veselin Vukotic, 
den Rektor und Gründer der Universität Donja Gorica – UDG. 
Die Laudatio hielt Hannes Gissurarson von der Universität Island 
und die Urkunde wurde von Barbara Kolm und Robert Holzmann, 
dem Gouverneur der Österreichischen Zentralbank, überreicht.
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Hayek Lifetime Achievement Award 2021
in Cooperation with the Hayek Institut

A Toast to Freedom: The Hayek Lifetime 
Achievement Award 2021 goes to Veselin Vukotić

In diesem Jahr geht der Hayek Lifetime Achievement Award 
an Veselin Vukotić, “für seinen unermüdlichen Einsatz und 
seine Pionierrolle bei der Förderung der österreichischen 
Wirtschaftswissenschaften in der Transformationsphase, seine 
Förderung des Wirtschaftsverständnisses und für die Anhebung des 
allgemeinen Niveaus der ökonomischen Bildung in Montenegro, auf 
dem Balkan und im Ausland.” Zu den früheren Preisträgern gehören 
Niall Ferguson, Deirdre McCloskey, Arthur B. Laffer, Mario Vargas 
Llosa, Peter Thiel, Richard J. Stephenson, Gloria Alvarez, Richard 
Rahn, Leonard Liggio und Dambisa Moyo.

Vukotić, Wissenschaftler, Intellektueller und Unternehmer, 
wurde von internationalen Persönlichkeiten aus Wissenschaft und 
öffentlichem Leben gebührend geehrt. Die Laudatio hielt Hannes 
Gissurarson von der Universität Island, der Vukotićs glückliche 
Konversion zur Österreichischen Schule und seine geschickte 
Anwendung der Prinzipien dieser Schule auf Montenegro beschrieb. 
Auch der Gouverneur der Österreichischen Nationalbank, Robert 
Holzmann, sprach zu Ehren von Vukotić. 

Vukotić war bestrebt, seinen unternehmerischen Scharfsinn mit 
seiner unermüdlichen Hingabe an die Bildung zu verbinden, indem 
er eine private Universität, die Universität Donja Gorica (UDG), 
mitgründete. Sie wurde auf den Grundsätzen der Österreichischen 
Schule aufgebaut, Professoren aus der ganzen Welt unterrichten 
dort, darunter auch AEC-Direktorin Barbara Kolm.

Die Konferenz und die Gala zu Vukotićs Ehren wurden unterstützt 
von Ingo Friedrich vom Europäischen Wirtschaftssenat (EWS), 
ohne den dies alles nicht möglich gewesen wäre, Philipp Baar-
Baarenfels (AXA IM), Christoph Traunig (St. Stephen Capital), 
Stefan Zapotocky (RPR Group), Adam Lessing (LGT Bank), Franz 
Portisch (Sparkassenverband), Christian Egger (7M), Michael Jäger 
von der Taxpayers Association of Europe (TAE) und Prinz Michael 
von Liechtenstein von Geopolitical Intelligence Services (GIS).

Datum: 4. November 2021

Ort:
Riesenrad, Wien, Österreich
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Von Alois Vahrner

Wien, Innsbruck – Wie 
viele Tirolerinnen und Ti-
roler momentan aus pri-
vaten oder beruflichen 
Gründen in Wien leben 
oder ein Studium absol-
vieren, lasse sich nur grob 
abschätzen. „Es dürften 
aber zwischen 30.000 und 
40.000 sein, daher sehen 
wir Wien nach Innsbruck 
auch quasi als zweitgröß-
te Stadt Tirols“, sagen 
Club-Tirol-Präsident Ju-
lian Hadschieff und Vize-
präsidentin Renate Dan-
ler.

Damit sich Tirolerinnen 
und Tiroler in der Bundes-
hauptstadt besser treffen 
und vernetzen können 
(viele Landsleute sitzen 
in Führungspositionen), 
wurde der Club Tirol vor 
13 Jahren als Business-
club gegründet – damals 
mit gerade einmal zwölf 
Mitgliedern. Heute hat 
der Club Tirol bereits 550 
Mitglieder, Tendenz wei-
ter steigend. „Wir wollen 
die erste Adresse für Tiro-
lerinnen und Tiroler so-
wie für Freunde Tirols in 
Wien sein“, so Hadschieff 
und Danler. Man wolle 

ein junger, dynamischer 
und offener Businessclub 
bleiben, der Leute zusam-
menbringt und auch för-
dert.

Im Vorstand des Clubs 
sitzen neben Hadschieff 
und Danler weiters Ste-
fan Kirchebner, Barbara 
Kolm, Peter Kunz, Herbert 
Rieser, Martina Scheiber 
und Charlotte Sengthaler. 
Um den Club Tirol ver-
stärkt auch für Junge at-
traktiver zu machen, wur-
den die Young Leaders 
ins Leben gerufen – mit 
einer Arbeitsgruppe, ei-
genen Programmpunkten 
und einem halbjährlich 
wechselnden Vertreter im 
Club-Vorstand (derzeit 

Bastian Sieberer).
Herzstück der umfas-

senden Club-Akivitäten 
(seit der Gründung mehr 
als 200 Veranstaltungen 
mit über 10.000 Teilneh-
mern) sei das monatliche 
Zusammentreffen jeden 
ersten Montag im Mo-
nat, bei dem man jeweils 
mit Vortragenden über 
spannende Themen rede, 
sagt Hadschieff. Es gebe 
einen Neujahrsempfang, 
ein Sommerfest im von 
einem Tiroler geführten 
Schönbrunnerbad, eine 
Wanderung und eine Ad-
ventfeier.

Ins Leben gerufen wur-
den aber auch spezielle 
Neigungstreffen etwa fürs 

Rennradfahren, Moun-
tainbiken, Wandern so-
wie Kunst- und Kulturak-
tivitäten. Und auch einen 
eigenen Watter-Stamm-
tisch gibt es. Laut einer 
beim Management Cen-
ter Innsbruck (MCI) in 
Auftrag gegebenen Mit-
gliederbefragung sei die 
Zufriedenheit mit dem 
Club sehr hoch. Während 
der Corona-Lockdowns 
mussten etliche Club-
Treffen virtuell abgehal-
ten werden.

Ein besonderer Höhe-
punkt sei im Beisein des 
Landeshauptmanns die 
alljährliche Kür der Tiro-
lerin und des Tirolers des 
Jahres in einer tollen Wie-
ner Location. „Wir sind 
stolz und dankbar, das je-
des Jahr machen zu dür-
fen“, betont Hadschieff. 
Ausgezeichnet wurden 
bisher u. a. Felix Mitterer, 
Tobias Moretti, Kristina 
Sprenger, Alice Tumler, 
Mirjam Weichselbraun, 
René Benko, Hans Peter 
Haselsteiner, Peter Zoller 
oder Eva Schlegel.

Im Club diskutiere 
man über verschiedens-
te Themen, gerade auch 
über Tirol, sagen Had-

schieff, Danler und Sie-
berer. „Was wir aber auf 
jeden Fall sind und auch 
bleiben werden, das ist 
überparteilich, divers, 
unabhängig und selbstfi-
nanziert.“ Die Meinungen 
seien bei verschiedenen 
Themen sehr bunt, daher 
werde man als Club dabei 
bleiben, etwa dem Land 
Tirol auch weiterhin von 
außen keine Ratschläge 
zu geben, was es denn bei 
verschiedenen Themen 
zu tun habe. 

Dass Tirol seit Ausbruch 
der Corona-Pandemie 
wegen des Verhaltens 
etwa bei der Causa Ischgl 
oder heuer nach den Süd-
afrika-Mutationsfällen 
im Bezirk Schwaz viel in-
ternationale und natio-
nale Kritik abbekommen 
hat, das habe man gera-
de auch in Wien gemerkt. 
„Viele hier in Wien mögen 
Tirol und sahen auch ein 
Tirol-Bashing, manches 
wie diverse Statements 
haben aber auch Unver-
ständnis ausgelöst.“ Als 
Tirolerin oder Tiroler ha-
be man da seit dem Vor-
jahr einigen Erklärungs-
bedarf gehabt, räumt die 
Club-Tirol-Spitze ein.

„Erste Anlaufstelle in Wien, der 
zweitgrößten Stadt Tirols“

Zehntausende Tirolerinnen und Tiroler leben in Wien. Der Club Tirol hat regen Zulauf.

Samba-Stimmung beim Tiroler Sommerfest im Schönbrunnerbad.

Martina Scheiber (v. l.), Stefan Kirchebner, Charlotte Sengthaler, Renate Danler, Julian Hadschieff, Barbara Kolm, Peter Kunz und Lydia Ninz, rechts ein Wandertag. Fotos (3): Club Tirol
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Z8 cx‥èt cxrwxÒì – zur @xÔ
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Ausgewählte Artikel von Federico Fernández

Mythical Self-Sufficiency in Reality: 4liberty.eu Review No. 15 
Now Available Online
Medium: 4liberty.eu

Un plan de gobierno para transformar Argentina 
Medium: Centro de Estudios Económicos Argentina XXI

Innovación, el verdadero eje transformador de cualquier compañía
Medium: iProfesional

Govtech: hacia un Estado moderno y eficiente
Medium: El Economista

God, Bitcoin, and Asymmetric Bets
Medium: Svensk Tidskrift

Hagan sus apuestas: ¿Qué se gana y qué se pierde al creer en Dios 
y en Bitcoin?
Medium: Visión Liberal

¿Cómo se relacionan Dios y el Bitcóin?
Medium: Panam Post

SAS: la política y esa antigua costumbre de impedir
Medium: Infoba

Artikel von Simon Sarevski

3 Post-War Innovations That Liberated Women
Medium: FEE Stories The EU’s perilous social justice bill
Medium: Mace Magazine
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Ausgewählte Artikel von Kai Weiß

The EU’s perilous social justice bill
Medium: Mace Magazine

The global tax agreement is ‘historic’ - but for all the wrong reasons
Medium: CapX

The next generations will pay for the Next Generation EU Fund
Medium: Brussels Report

Lessons from the Christian Democrats
Medium: Law & Liberty

Was Jesus a socialist?
Medium: Public Discourse

Pathologies of the West
Medium: The European Conservative

The Return to “Green” Conservatism
Medium: Intercollegiate Studies Institute

As COVID-19 Panic Subsides, It’s Time for a U-Turn on the Road 
to Serfdom
Medium: FEE

What “Climate Justice” Really Means
Medium: Mises Institute

A Digital Tax Is Still a Bad Idea
Medium: Freedom Today Network

43

https://macemagazine.com/the-eus-
pillar-of-social-rights-is-back-and-
worse-than-ever/

https:/ /capx.co/the-global-tax-
agreement-is-historic-but-for-all-
the-wrong-reasons/

h t t p s : / / w w w. b r u s s e l s r e p o r t .
eu/2021/04/29/the-next-generations-
will-pay-for-the-next-generation-eu-
fund/

https://lawliberty.org/lessons-from-
the-christian-democrats/

https://www.thepublicdiscourse.
com/2021/03/74306/

https://europeanconservative.com/
issue/no-18-winter-2020-21-edition/

https://isi.org/intercollegiate-review/
green-conservatism/

https://www.fee.org/articles/as-
covid-19-panic-subsides-it-s-time-
for-a-u-turn-on-the-road-to-serfdom/

https://mises.org/wire/what-climate-
justice-really-means

https://ftn.media/digital-tax-still-
bad-idea



44

Austrian Economics Center

Grünangergasse 1/15-1, 1010 Vienna 
Austria
Email: office@austriancenter.com
Phone: +43 1 505 13 49-32

Facebook.com/AustrianEconomicsCenter
youtube.com/AustrianCenterAEC 
instagram.com/austriancenter 
twitter.com/austriancenter


